
Zivile Zwangsarbeiter aus der Sowjetunion mit Kindern, untergebracht in 

Privathaushalten und im Waldlager:  

1.Dyczka Wasyl, geb. 5.10.1924 Krechswitz; Hindenburgstr. 12 Bobingen 

2.Dwornyk Theodor, Geburtsort und Datum unbekannt, Frühlingsstraße 

3.Hussar Gregori, geb. 5.1.1906, Waldlager 

4.Hussar Veronika, geb. 5.7.1907 Waldlager 

5.Hussar Josephine, geb. 3.10.1937 Waldlager 

6.Hussar Alexander, geb. 18.5.1946 vermutlich anfangs im Waldlager 

7.Janina Justina, Geb.ort und Geb.Datum unbekannt,  Poststr. 15 

8.Knodus Michael, geb. 22.5.1922 Alidia, Hindenburgstr. 13 

9. Michejew Crezentia, 1.6.1928 Leitkirch, Römerstr. 43, LW 

10. Michejew Wladimir, geb. 15.6.1926, Römerstr. 43, LW 

11. Michejew Kurt, geb. 8.4.1946, Römerstr. 43, LW 

12. Paziak Stepa, geb. 1.5.1920 Popeli, Römerstr. 28 LW  

13. Semeiuk Ilko, geb. 20.7.1894, Werbysnizny Poststr. 2 LW 

14. Semeiuk Senovia, geb. 30.10.1908, Poststr. 2 LW 

15. Snjatynskyj Stefan geb. 2.10.1925, Waldlager 

16. Seremjak Wasil geb. 23.3.1911 Bovzcrov, Waldlager  

17. Sirumjatnikow Wassily, geb. 27.3.1900, Krasnodar, Waldlager.  

 

In der Frühlingsstraße und Hindenburgstraße befanden sich Kleinsiedelstätten, 

einfache, zumeist Doppelhaushälften mit großem Garten zur Selbstversorgung in 

beiden Straßen. Ob die zivilen russischen bzw. ukrainischen Zwangsarbeiter dort 

arbeiteten, bleibt unklar, jedenfalls war dies ihr Wohnort.  

Die untenstehenden Listen überschneiden sich größtenteils, die 

fettgedrucktenNamen finden sich nur in Liste 1.  

 

Wie viele Bauern aus Russland, Polen, der Ukraine und Frankreich bei 

den Bauern in Bobingen arbeiteten, wissen wir nicht. Die Zahl dürfte bei 

80-100 Menschen liegen.  

 



 

Arolsen Archives, ID 70219881 und 70219865 

 



 


